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. Auch in diesem Jahr kommt der Ni-
kolaus zur Freiwilligen Feuerwehr nach
Rohrbach. Am Freitag, 6. Dezember,
startet um 17.30 Uhr am Feuerwehrge-
rätehaus zunächst ein Laternenumzug.
Im Anschluss daran erhalten alle Kin-
der eine Kleinigkeit vom Nikolaus. Bei
warmen und kalten Getränke sowie
Würstchen vom Grill klingt der Abend
in gemütlicher Runde aus.

. Rund um die Kirche in Hitzkirchen
findet am Samstag, 7. Dezember, von
14 bis 23 Uhr ein Weihnachtsmarkt
statt, den Vereine aus Hitzkirchen und
Helfersdorf gestalten. Es gibt Kulinari-
sches, Gebasteltes, Gestricktes und Ge-
backenes. Im Gemeindehaus gibt es
Kaffee und Kuchen, dazu einen Bücher-
tisch. Um 16 Uhr findet in der Kirche
ein winterliches Konzert mit Janina
Glaab aus Schöllkrippen statt, um 18
Uhr steht eine Andacht, begleitet von
der Flötengruppe, auf dem Programm.
Auf dem Weihnachtsmarkt spielt
gegen 19 Uhr der Bläserkreis aus Dü-
delsheim Weihnachtslieder. Der Niko-
laus verteilt Geschenke an Kinder.

. Der Büdinger Freizeittreff plant für
den 31. Dezember im „Struwwelpeter“
eine Silvesterfeier. Beginn ist um 19
Uhr. Aus organisatorischen Gründen
wird um Reservierung bis zum 15. De-
zember unter den Telefonnummern
06042/975697 und 0171/ 1998978 ge-
beten. (red)

KURZ BERICHTET

Dietlind Gribat (l.) freut sich über die
Spende, die Petra Piccolo überreicht.

Foto: Tierschutzverein Büdingen

Spendenscheck
für Büdinger
Samtpfoten

BÜDINGEN (red). Das Administrato-
ren-Team der Facebook-Seite „Vermiss-
te, entlaufene, gefundene Haustiere
Wetterau & Umgebung“ startete einen
Spendenaufruf unter den Mitgliedern
und Abonnenten dieser Seite. Dabei
wurden insgesamt 175 Euro gespendet,
die dem Tierschutzverein Büdingen
und Umgebung zugutekommen sollen.
Dieser Tage überreichte Petra Piccolo
vom Administratoren-Team den Spen-
denscheck an Dietlind Gribat, Vorsit-
zende des Tierschutzvereines Büdin-
gen und Umgebung. Gribat freut sich
sehr über den unverhofften Geldsegen.
Die Spendensumme soll für die medi-
zinische Versorgung der Katzen in der
Auffangstation verwendet werden.
Dort auf dem Findörfer Hof bei Dü-

delsheim warten neben der sehr lieben
und zutraulichen Noreia, die ebenfalls
auf dem Foto zu sehen ist, noch einige
andere Samtpfoten dringend auf ein
neues Zuhause. Interessenten können
sich unter der Telefonnummer 06041/
50102 über die Katzen informieren
oder sich auf der Homepage des Verei-
nes (www.tierschutzverein-buedin-
gen.de) die Katzen ansehen, die eine
neue Heimat suchen.

Sabine Uhdris bringt mit ihrer aktuellen Schau wieder zwei interessante Künstler zusammen: Osvaldo Moi (links) und Hide Nasu (2. von rechts). Die Laudatio hielt
Christian Kaufmann. Foto: Eichenauer

Das Geheimnis schwarzer Kugeln
Der Japaner Hide Nasu und der Italiener Osvaldo Moi stellen im Lo Studio aus / Oberfläche spielt in ihren Arbeiten eine zentrale Rolle

BÜDINGEN (co). „Auf den ersten
Blick sind sie sehr gegensätzlich, aber
dennoch treffen sich die Arbeiten des
Japaners Hide Nasu und des Italieners
Osvaldo Moi“, hob Laudator Christian
Kaufmann bei der sehr gut besuchten
Vernissage der aktuellen Ausstellung in
der Galerie Lo Studio von Sabine Uh-
dris hervor. „Bei beiden spielt die
Oberfläche eine zentrale Rolle“, führte
der Frankfurter Kunsthistoriker weiter
aus und ging zunächst auf die Arbeiten
von Hide Nasu ein: „Seine Arbeiten
zeigen ein enormes Potenzial kreativer
Dynamik aus der Spannung der unter-
schiedlichen Kulturen Japans und
Deutschlands.“ Mit den beiden Künst-
lern ist es Uhdris erneut gelungen, so-
wohl internationale als auch regionale
Kunst zusammen zu führen, denn Na-
su lebt und arbeitet seit 41 Jahren in
Frankfurt.
Der Künstler setzt vorwiegend die

Enkaustik ein, eine Collagetechnik aus
Wachsmalerei auf und zwischen Japan-
papieren. Heiß gelöstes Wachs wird

mit Terpentinöl und Asche oder Farb-
pigmenten gemischt und auf den Bild-
träger aus Leinwanduntergrund und
Papier aufgetragen. Dort wird die Mal-
farbe weiter erhitzt und in den Unter-
grund „eingebrannt“. „Mein Werkzeug
ist ein Bügeleisen“, erklärte Nasu das
Verfahren der Enkaustik. Er schmilzt
die zähe Farbmasse durch punktuellen
Druck mit dem heißen Bügeleisen in
die Fläche. Pigment und Wachs verbin-
den sich mit dem Papier. Das wirkt
trotz mehrerer Farbschichten noch
transparent, durch die Schichten über-
einander entwickelt sich eine beson-
dere Tiefenwirkung, Landschaften,
Wolken oder Nebelfelder entstehen
durch den changierenden Farbverlauf.
Nasu, der in Japan, Stuttgart und am

Frankfurter Städel Kunst studierte,
auch am Städel lehrte und internatio-
nal und national ausstellt, zeigt in Bü-
dingen große Arbeiten in Schwarz- und
Grauchangierungen, stellt diesen aber
solche in leuchtendem Blau und in Rot
gegenüber. Auch eine Reihe scharf ge-

setzter kleinerer Arbeiten, zusammen
oder einzeln gehängt, lassen Land-
schaftsassoziationen beim Betrachter
entstehen. Faszinierend sind auch Ku-
geln, eine davon schwarz, mit einer
Farbe der Nasa, die selbst vom Radar
nicht durchdrungen werden kann.
Neben dieser Kugel eine gelackte Scha-
le aus Zedernholz, mit ein wenig Was-
ser darin, eine ganz stille Oberfläche,
darüber quadratische Enkaustik-Arbei-
ten in Schwarz.
Hier trifft sich Nasu mit dem Italiener

Osvaldo Moi, der ebenfalls eine tief-
schwarze Kugel ausstellt, allerdings aus
Bronze. Hinein steigt eine schwarze
weibliche Figur, von der allerdings nur
noch die Beine zu sehen sind. Moi
zeigt zudem größere schwarze Kugeln,
auch hier sind Extremitäten zu sehen,
die dort hineinkriechen oder herausra-
gen, auch immer mal wieder ein Ge-
sicht mit staunendem oder erschrocke-
nem Ausdruck. „Die schwarzen Kugeln
verkörpern das Unbekannte, in das der
Künstler hineinkriecht, und das ist

durchaus autobiografisch zu sehen“,
weist Kaufmann in seiner Laudatio
hin. Moi war 35 Jahre Hubschrauber-
pilot bei der italienischen Armee und
hat einen Großteil seiner Skulpturen
aus den T-Shirts aus dieser Zeit ge-
formt, sie sind allerdings überhaupt
nicht mehr zu erkennen. „Ich bin es,
der in dieses große Dunkel kriecht, um
mich kennenzulernen, um das zu ver-
arbeiten, was ich in den drei Jahrzehn-
ten gesehen habe“, erklärte der Bild-
hauer selbst. Er hat auch wunderbar
geschnitzte Hände, die nach oben ra-
gen, mitgebracht, ebenso einen durch-
sichtigen Würfel mit 33 Kruzifixen,
analog zu den Lebensjahren Christi,
und eine Mülltonne, in der er jede
Menge Dinge aus der Militärzeit „in
die Tonne geklopft hat“, wie Kaufmann
salopp formuliert.
Die Schau im Lo Studio ist zu sehen

bis 1. März, mittwochs bis sonntags
von 14 bis 18 Uhr oder nach Vereinba-
rung. Weitere Informationen unter
www.lostudiosabineuhdris.com.

Drängeln bringt nichts
Busschule und Fahrbahnmarkierungen sollen für mehr Sicherheit am Schulzentrum sorgen

BÜDINGEN (red). Endlich aufstehen
und losflitzen: Das ist der erste Impuls
der meisten Schüler nach dem Mit-
tagsgong. Besonders die Jüngeren
müssen sich jetzt erstmal austoben,
sich bewegen, laut sein und mit den
Freunden spielerisch die Kräfte mes-
sen. So verständlich das ist, so gefähr-
lich wirkt sich der mittägliche Bewe-
gungsdrang auf die Situation an den
Bushaltestellen vor dem Schulzent-
rum am Dohlberg aus.

Damit auch die Jüngsten um die Ge-
fahren rund um das Busfahren wissen
und zu einem sicheren Schulweg bei-
tragen können, machte in diesem Jahr
erneut die Busschule der Verkehrsge-
sellschaft Oberhessen (VGO) Station
am Wolfgang-Ernst-Gymnasium
(WEG). Gemeinsam mit den Trainern
Barbara Sondergeld und Dominik
Wiesner von der VGO übten die Schü-
ler aller fünften Klassen das richtige

Verhalten im öffentlichen Nahver-
kehr.
Die Schüler waren mit viel Begeiste-

rung bei der Sache. Sonja Röder von
Röder Reisen stellte auch in diesem
Jahr wieder einen Bus zur Verfügung
und zeigte jedem Schüler geduldig,
wie er seine Karte über den Kontroll-
apparat ziehen muss. Außerdem lern-

ten die Jungen und Mädchen, warum
Drängeln beim Ein- und Aussteigen
nichts bringt und lernten die Bedeu-
tung des Nothammers bei einem plötz-
lichen Notfall kennen. Auch die obli-
gatorische Bremsprobe fehlte nicht.
Neu waren in diesem Jahr die frisch

gezogenen Abstandstriche an den
Bushaltestellen, an denen man sich

korrekt aufstellen muss, damit der Bus
sicher an die Haltestelle fahren kann.
Diese wurden auf Initiative von Ni-
cole Möhl, Busbeauftragte des Schul-
elternbeirats (SEB) am Wolfgang-
Ernst-Gymnasium, auf den Bordstei-
nen vor den Schulen angebracht. In
Zusammenarbeit mit den Schulleitun-
gen der Schule am Dohlberg und des
WEG sowie den Busunternehmen
und dem Bauhof des Kreises zeigen
nun breite weiße Balken an, wo der
Sicherheitsabstand zu den nahenden
Autos und Bussen einzuhalten ist und
wo sich die Einstiegstüren der Schul-
busse beim Halt befinden sollen.
„Zwei Jahre Planung, Beratung und
Diskussion hat das gekostet“, bemerkt
Nicole Möhl. Doch die Arbeit habe
sich gelohnt.
Die Markierung bietet nun allen

einen besseren Überblick: Den Auf-
sicht führenden Lehrern, die nicht
weiter imaginäre Grenzen auf dem
Bürgersteig hüten müssen, den Bus-
fahrern, die nun kein Gedrängel mehr
um die vermeintliche Stelle der Bus-
tür zu befürchten haben und den Kin-
dern, die jetzt sicher dort stehen, wo
sie vor Unfällen geschützt sind.

Barbara Sondergeld von der VGO vermittelt Fünftklässlern des WEG, wie man sich
an der Haltestelle und im Bus korrekt verhält. Foto: Dippel

» Zwei Jahre Planung, Beratung
und Diskussion hat das

gekostet. «
Nicole Möhl, Schulelternbeirat


